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Du möchtest unseren Newsletter abonnieren?  
Sende eine Mail an newsletter@aeg-online.de und deine Mailadresse wird in den Verteiler 
aufgenommen. 
 

  

R ü c k b l i c k  

Wie waren die ersten 
Schulwochen? 
 Die neuen StreitschlichterInnen 

am AEG 
 Einschulung der neuen 

Einsteins 
 Start ins neue Schuljahr: 

Wiedereröffnung des 
„Underground“ 

 Ausflug zum WTV – Die 7. 
Klassen machen den Anfang 

 
 

V o r s c h a u   

Was erwartet uns in den 
nächsten Wochen? 
 Stadtradeln als Campus 
 Wissenschaftliche 

Vortragsreihe zum 
Schuljubiläum - Biodiversität 
und nachhaltiger Artenschutz 

 MINT-Rezertifizierung 
 Ausflug zum WTV für unsere 

„little Einsteins“ 
 Unsere AGs stellen sich vor: 

Eine kleine Vorschau 

N e w s  &  T e r m i n e  

Was sollte ich wissen? 
 

 Mo, 05.09. Besuch der 
Berufsstartermesse in Siegburg für 
die 9. Klasse 

 Do, 08.09. Vocatium in Bonn für die 
Q1+Q2 (individueller Termin) 

 13.09. Infoveranstaltung „soziale 
Medien“ 

 22.09. Biodiversität und nachhaltiger 
Artenschutz – wissenschaftliche 
Vortragsreihe 

 26.+27.09. Projekt „Mit Sicherheit 
verliebt“ für die Klassen 9. 

 4.10. – 14.10. Herbstferien in NRW 

AUS DEM SCHULLEBEN 

 Besondere Ehre für Timo Steffen 
 Auf gehts auf Klassenfahrt: 6. KlässlerInnen 

unterwegs in Wipperfürth 
 Abschlussfahrten in der Q2: London und 

Hamburg 
 Besuch aus Spanien: Individuelles 

Austauschprogramm für SchülerInnen der 8 bis 
Q1 

 Schüleraustausch nach Frankreich: Ein neuer 
Austausch 
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Rückblick… 
Die neuen StreitschlichterInnen am AEG 
 

Wir haben erfreulicherweise am AEG neue 
Streitschlichterinnen und Streitschlichter, die im letzten 
Schuljahr ihre Ausbildung im Rahmen der Streitschlichter-
AG durchlaufen und mit einer (praktischen) Prüfung 
erfolgreich abgeschlossen haben! 
Dazu erstmal nachträglich noch ,,Herzlichen 
Glückwunsch!“  
Sie waren bzw. sind alle hoch motiviert und sind durch ihr 
Training zu echten Expertinnen und Experten geworden, 
wenn es darum geht, euch Wege aufzuzeigen, euren 
Streit fair und gewaltlos auszutragen und gemeinsam mit 
euch eine für beide Parteien zufriedenstellende Lösung 
zu finden!!! 

Die neuen Schlichterinnen und Schlichter sind seit Beginn dieses Schuljahres täglich in der 1.großen 
Pause (10.20-10.45 Uhr) in der Streitschlichterecke direkt neben dem Eingang des Lehrerzimmers 
anzutreffen.  
Darüber hinaus sind einige der neuen Schlichterinnen und Schlichter auch als Paten in den neuen 
fünften Klassen tätig. 
Falls ihr außerhalb der 1. großen Pause (10.20-10.45 Uhr) möglichst kurzfristig einen Streit klären 
möchtet oder müsst und dazu einen Schlichter benötigt, könnt ihr euch an eure Klassenlehrer 
wenden, mit der Bitte, Frau Makris oder Frau Struzyna Bescheid zu geben wegen eines Termins zur 
Schlichtung.  
Es wird dann so schnell wie möglich ein Termin mit einem oder einer der neuen Schlichter(innen) 
vereinbart. 
Bei einer Schlichtung werden eure Daten sowie alle Informationen absolut vertraulich behandelt, das 
heißt, die Schlichterinnen und Schlichter geben ohne eure ausdrückliche Zustimmung keine Infos 
aus den Streitschlichtungen an eure Lehrer oder Eltern weiter. Sie helfen euch in einer ruhigen und 
geschützten Umgebung (das heißt normalerweise im Streitschlichterraum R 2.10) den Streit 
untereinander zu klären und eigenständig Lösungen zu finden, durch die der Streit endgültig 
beigelegt werden kann. 
Also – scheut euch nicht, die neuen Streitschlichter aufzusuchen!  
(geschrieben von: Frau Struzyna)  
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Einschulung der neuen Einsteins 
115 neue Einsteins wurden von der Schulgemeinschaft des AEGs herzlich empfangen 
 
Hurra, Hurra, die Neuen sind jetzt endlich da. 
So wurden die neuen „kleinen Einsteins“ am AEG von der Klasse 
6d in einem Gedicht freudig begrüßt. 
Zum Auftakt zeigten bunte Fußspuren im Gottesdienst, dass ein 
neuer gemeinsamer Weg bevorsteht. 115 Kinder, die ab jetzt in 
vier Klassen, davon einer bilingualen Klasse, unterrichtet werden, 
versammelten sich danach mit ihren Familien im Pädagogischen 
Zentrum der Schule. Dort wurden sie von der Schulgemeinschaft 
mit einem abwechslungsreichen Programm begrüßt. 
 
Die Jazz-Kids machten mit einem Tanz und ihren tollen Kostümen 
direkt Lust auf das abwechslungsreiche AG-Angebot der Schule. 
Der Schulleiter Herr Arndt begrüßte die aufgeregten neuen 
Schülerinnen und Schüler, die mitten in der Feier des 
Schuljubiläums in die Schulgemeinschaft eintreten. Die Schule 
feiert ihr fünfzigjähriges Bestehen und außerdem jährt sich die 
Verleihung des Nobelpreises an Albert Einstein zum 100. Mal. 
Eine Vielzahl von Vorträgen und Projekten stehen in diesem Jahr 
noch an, als nächstes der Vortrag von Prof. Dr. Misof, dem Direktor des Museum Königs (22.09.22, 
19 Uhr), zu dem Herr Arndt die Anwesenden einlud.  
Anschließend wurde es musikalisch als der Chor „AEG Young Voices“ die „little Einsteins“ mit einem 
englischen Lied begrüßte.  
 
Nach dem bunten und vielfältigen Begrüßungsprogramm, bei dem auch die 
Erprobungsstufenkoordinatorinnen und die Elternpflegschaftsvertreter Herr Koch und Herr Dr. 
Escherich vom Verein der Freunde und Förderer des AEGs die Kinder und ihre Eltern willkommen 
hießen, erhielten die Kinder den Schultimer als Begrüßungsgeschenk des Vereins und trafen sich in 
ihren neuen Klassen. Weil es schon vor den Sommerferien einen Kennenlernnachmittag gab, waren 
die neuen Mitschülerinnnen und Mitschüler gar nicht mehr so neu. 
 
Wir sind sehr gespannt, welche Fähigkeiten und Begabungen die neuen kleinen Einsteins mitbringen 
und welche sie noch entwickeln werden. In jedem Fall gilt der Satz, aus dem Gedicht der Klasse 6d: 
Von Herzen sagen wir Willkommen! 
(geschrieben von: Susanne Gothsch) 
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Start ins neue Schuljahr – Wiedereröffnung des 
„Underground“ 

 
Vor ziemlich genau einem Jahr gab es schon einmal den Startschuss: 
„Wir eröffnen das AEG-Underground“. Nach viel Planung, Umbau und 
Ideensammlung mit der SV, der Ganztagskoordination und in 
Rücksprache mit unseren pädagogischen MitarbeiterInnen am AEG 
wurde die ehemalige Teestube als AEG-Underground neu eröffnet. 
 
Wir hatten ein spannendes und aufregendes Pilotjahr. Wie jedes neue 
Konzept und jede neue Idee, haben wir auch beim Underground immer 
Elemente entdeckt, die wir verbessern, erweitern oder überdenken 
mussten. 
Dies haben alle Verantwortlichen bereits weit vor den Sommerferien in 
Angriff genommen und für das neue Schuljahr geplant.  
Zum 1. September kann es nun wieder los gehen. 
 
Nach wie vor gibt es 

natürlich die Möglichkeit, in den Mittagspausen 
Waveboard zu fahren, Tischtennis oder Kicker zu spielen 
und auch Ballsportarten auszuüben. 
Das Ziel des überarbeiteten Konzepts ist es, mehr Ruhe 
und mehr Struktur in die Möglichkeiten der Bewegung zu 
bringen. 
Wir freuen uns sehr, dass wir Julia Baum als neue 
pädagogische Mitarbeiterin begrüßen dürfen, die mit 
vielen Ideen und viel Motivation zusammen mit Frau 
Scherb und Herrn Canzler „Pausensport-
Regeln“ erarbeitet hat, sodass jede:r Schüler:in die 
Möglichkeit zur Entfaltung hat. 
Leider können die Sportplätze aktuell noch nicht wieder 
für den Pausensport genutzt werden, daher ist der 
Schulhof vorerst mehr eingeteilt, damit kein:e 
Waveboardfahrer:in Angst haben muss, von 
umherfliegenden Fuß-, Basket- oder anderen Bällen 
getroffen zu werden. 

 
Zusammen mit der 
Umwelt-AG, der SV und 
den 
Streitschlichter:innen 
arbeitet unsere 
Ganztagskoordination 
weiter daran, mit der gesamten Schulgemeinschaft Verantwortung 
für das Schulgebäude und das Gelände zu übernehmen. 
 
Dazu informieren wir in kommenden Newslettern noch genauer, 
zunächst freuen wir uns über den Start von Julia Baum bei uns am 
AEG und das AEG-Underground 2.0 und wünschen allen Einsteins 
viel Spaß beim Spielen! 
(geschrieben von: Christiane Müller) 
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Ausflug zum WTV – Die 7. Klassen machen den Anfang 
Interessante Einblicke in die Wasseraufbereitung an der Wahnbachtalsperre - Besuche der siebten 
Klassen des AEG beim Wahnbachtalsperrenverband 
 

In der Fahrtenwoche vom 22.8. - 26.8 gab es neben 
verschiedenen Klassen- und Kursfahrten für die 
Klassen 7 jeweils einen Tagesausflug zur 
Wahnbachtalsperre, der einen breiten Einblick in 
die Herstellung unseres Trinkwassers ermöglichte. 
So fuhren wir jeweils mit dem Bus um 8.20 Uhr zu 
den Gebäuden des Wahnbachtalsperrenverbandes 
(WTV) am Siegelsknippen. Von außen sehen die 
Gebäude wie Bürogebäude aus, aber sie haben es 
in sich. Wir wurden schon am Bus von Frau Weiß 
empfangen, die uns den ganzen Tag begleitete und 

uns mit ihrem umfassenden Wissen alle Fragen beantworten konnte. 
Nach einer kurzen Begrüßung vor dem Gebäude mit ein paar Informationen, z.B. darüber, dass der 
WTV eine non-profit-Organisation ist, und dass es in Deutschland glücklicherweise keine Kommune 
mehr gibt, in der Trinkwasseraufbereitung privatisiert ist, führte sie uns durch eine Powerpoint-
Präsentation zum WTV. Dabei wurden auch Bilder aus der Bauzeit von 1953 gezeigt und die 
Dimensionen des Bauwerks deutlich, z.B. auch die beiden nicht sichtbaren Wasserentnahmetürme 
am Fuße des ca. 170m breiten Staudammes (siehe auch https://www.wahnbach.de/die-
wahnbachtalsperre/baukoerper.html). Zudem erhielten wir Einblicke in die Arbeit, die mit der 
Betreuung der Talsperre verbunden ist. So werden jährlich durch drei 
Vollzeitmitarbeiter tausende von Wasserproben an verschiedenen 
Stellen, z.B. an der Vielzahl der Zuflüsse entnommen. Auf den 
Fischbestand in der Talsperre wird Einfluss genommen um z.B. die 
Algenbildung zu reduzieren und schon vorab eine gute Qualität des 
Wassers zu sichern. Dabei gab es auch einen kurzen Einblick in die 
Phosphoreleminierungsanlage (kurz PEA - das Wort durften dann die 
Schüler mal vorlesen) an der Zuflussstelle des Wahnbaches. Anhand 
von Luftaufnahmen konnte man den Farbunterschied des Wassers 
vorher und nachher erkennen. Phosphor ist ein Bestandteil von 
Düngemitteln und fördert das Algenwachstum, daher sind im Wasser 
vor der PEA deutlich mehr Pflanzen bzw. Algen zu finden. 
Die Informationen trafen genau das Interesse unserer Schülerinnen 
und Schüler, die Frau Weiß, die davon sehr angetan war, mit vielen 
Fragen löcherten. 
Anschließend wurden wir nach einer Frühstückspause an der frischen 
Luft von ihr durch das Gebäude geführt. Dabei konnten wir unter 
anderem verschiedene Ventile bestaunen, aber auch den vorher in der Powerpoint erläuterten 
Filterprozess live sehen. Die Größe der Rohre, die Becken, in denen das aus der Talsperre 
einströmende Wasser mit Eisensalzen versetzt und gerührt wird um Bakterien und andere Stoffe zur 
Ausflockung anzuregen, die sehr dicken Filterschichten in denen das Wasser von den Flocken und 
anderen Bestandteilen gereinigt wird, waren sehr beeindruckend. Der vorher geschilderte Prozess 
des Filterns wurde dadurch viel besser vorstellbar. Durch geschickte Beleuchtung und Spiegel bzw. 
Modelle, z.B. der Röhrchen aus denen das gefilterte Wasser tropft, wurde alles sehr gut begreifbar. 
Auch der Reinigungsprozess der Filter, in dem zunächst Luft dann Wasser in umgekehrter Richtung 
durch die Schichten gepresst wird, um dann den Schlamm zur Entsorgung zu entnehmen, wurde in 
seinen Dimensionen erkennbar. 
Während der Filterung sickert das Wasser sehr langsam durch diese Schichten, obwohl eine riesige 
Zahl von Kubikmetern Wasser in jedem Moment die Anlage durchläuft. Die Mitarbeiter, die diese 
Prozesse betreuen und überwachen, arbeiten im Schichtsystem und waren durch Glasscheiben gut 
geschützt. Denn ein Ausfall dieser Mitarbeiter, z.B. durch Corona, wäre für diese kritische 
Infrastruktur kaum zu bewältigen. 
Nach der sich anschließenden Führung durch das sehr kühle Kellergeschoss, in dem verschiedene 
immer äußerst dicke Rohre mit Talsperrenwasser, Grundwasser und Trinkwasser und verschieden 
Entnahme- und Kontrollstellen zu sehen waren, konnten wir auch das Filtratwasser probieren. Dieses 
wird noch mit einigen Stoffen versetzt, bevor es dann schließlich die Anlage als Trinkwasser verlässt. 
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Nun begaben wir uns auf einen ca. 
20minütigen Fußmarsch zur Staumauer. 
Dort konnten wir unter anderem die 
Schussrinne sehen, über die Wasser 
abgelassen werden kann und auch viele 
über den See verteilte Bojen an denen 
regelmäßig aus mehreren Tiefen Wasser 
für Proben entnommen wird. Dann sind 
wir durch einen Tunnel, der auf der 
Wasserseite der trapezförmigen 
Staumauer zu Wartungszwecken 

angebracht ist, zum Fuße der beiden Entnahmetürme ca. 47m in die Tiefe zum Grunde des Sees 
gegangen. Eine der Entnahmestellen befindet sich direkt am Grund des Sees, die andere in ca. 10m 
Höhe. Es wird immer in der Höhe Wasser entnommen an der sich das qualitativ hochwertigere 
Wasser befindet. Aufgrund der Tiefe des Sees (mehr als 30m) ist das Wasser auch immer sehr kalt 
und daher kaum durch Organismen belebt. Oberflächenwasser wird aus diesen Gründen nie für die 
Wasseraufbereitung verwendet. 
Riesige Sicherheitsventile schützen den Staudamm z.B. im Falle eines Rohrbruchs. Nach einer 
Erläuterung in der Kammer sind wir dann durch einen ca. 170 m langen Tunnel, in dem die beiden 
von den Entnahmetürmen abgehenden Rohre verlaufen, am anderen Ende des Staudammfußes 
wieder herausgekommen. Von diesem Ort wird das Wasser bis hinauf zur Aufbereitung am 
Siegelsknippen gepumpt. Frau Weiß hatte für jeden von uns zur Erinnerung noch eine 
Wasserflasche parat und begleitet uns dann zum Bus, der uns gegen 12 Uhr wieder zur Schule 
brachte. 
Dieser Besuch bei der Wahnbachtalsperre bot eine beträchtliche Anzahl von äußerst 
aufschlussreichen Informationen und spannenden Einblicken in die Herstellung und Beschaffenheit 
unseres Trinkwassers, über das man sich gerade jetzt, wo uns der Klimawandel diese langen 
trockenen Phasen und historische Niedrigwasserstände beschert, viele Gedanken macht. In 
beschränktem Maße durften wir hier und da auch etwas Praktisches tun, z.B. verschiedene 
Ventiltypen öffnen und schließen, Wasser probieren, Temperaturen erfühlen, Wassermengen 
vergleichen (was man so alles auf der Toilette an Wasser verbraucht...). Der 
Wahnbachtalsperrenverband plant in Gut Umschoß einen außerschulischen Lernort einzurichten, in 
dem auch praktisch gearbeitet werden kann. Dann wird ein Besuch sicherlich nochmal reizvoller. 
Inzwischen hätte ich auch noch ein paar weitere Fragen und kann mir sehr gut vorstellen, diese 
faszinierende Führung noch einmal mit zu machen. 
(geschrieben von: Peter Scholl) 
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Vorschau… 
Stadtradeln als Campus 
 
Am 04.September 2022 startet die Aktion „Stadtradeln“, an 
der wir am Campus Niederpleis mit allen drei Schulen als 
Team teilnehmen.  
 
Informationen und die Möglichkeit sich anzumelden finden 
Sie unter dem unten angegebenen Link. 
 
Wir laden herzlich ein, an dieser Aktion teilzunehmen und 
möglichst viele geradelte Kilometer für das Campus-
Niederpleis-Team zu sammeln. 
 
Dazu registrieren Sie sich auf der genannten Seite als 
TeilnehmerIn und geben entweder über diese Seite oder 
über eine Stadtradeln-App die gefahrenen Kilometer ein. 
 
Warum Sie mitmachen sollten? Ziel des Stadtradeln ist es, 
privat und beruflich möglichst viele Kilometer mit dem 
Fahrrad zurücklegen für mehr Radförderung, mehr 
Klimaschutz und mehr Lebensqualität in den Kommunen – 
und letztlich Spaß beim Fahrradfahren haben!  

Mitmachen können alle, die in der teilnehmenden Kommune 
wohnen, arbeiten, vor Ort in einem Verein tätig sind oder eine 
(Hoch)Schule besuchen. 

Das Klima-Bündnis prämiert in fünf Größenklassen die 
fahrradaktivsten Kommunalparlamente sowie Kommunen mit den meisten Radkilometern (absolut). In 
beiden Kategorien werden zudem die jeweils besten Newcomer-Kommunen je Größenklasse geehrt. Auf 
lokaler Ebene sind die teilnehmenden Kommunen angehalten, selbst Prämierungen vorzunehmen. 

Wir freuen uns auf viele Mitradlerinnen und Mitradler! 
https://www.stadtradeln.de/index.php?id=171&L=0&team_preselect=76747 

(geschrieben von: Nicola Thomé und Christiane Müller) 

Wissenschaftliche Vortragsreihe zum Schuljubiläum – 
Biodiversität und nachhaltiger Artenschutz 
 
Die wissenschaftliche Vortragsreihe zum Schuljubiläum des Albert-Einstein-Gymnasiums wird am 
22.09.22 um 19 Uhr im PZ der Schule mit einem Vortrag von Prof. Dr. Misof zum Thema „Biodiversität 
und nachhaltiger Artenschutz“ fortgesetzt. 
 
Prof. Dr. Misof ist seit Mai 2020 Direktor des Zoologischen Forschungsmuseum „Alexander Koenig“ und 
Professor für spezielle Zoologie an der Universität Bonn. 
Zuvor war er bereits viele Jahre als stellvertretender Direktor des Museums tätig. Er gehört auch der 
Gruppe renommierter Wissenschaftler an, die im Mai die Bundesregierung zum Schutz der Artenvielfalt 
und zur Bekämpfung des Klimawandels aufgerufen haben. 
 
Biodiversität und nachhaltiger Artenschutz – Artenvielfalt erforschen und erklären: In diesem Sinne 
betreibt das Museum Koenig – Leibniz-Institut zur Analyse des Biodiversitätswandels (LIB) artbezogene 
Biodiversitätsforschung und sichert den Wissensaustausch im Forschungsbereich und in die 
Öffentlichkeit. 
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Das Herz des LIBs sind die zoologischen Sammlungen mit über 16 Millionen Individuen, davon mit über 6 
Millionen am Museum Koenig in Bonn selbst. Als Datenbanken des Lebens sind sie eine unverzichtbare 
Referenzquelle für alle weiterführenden Analysen der Artenvielfalt der Erde. 
Als Fenster zur Wissenschaft vermitteln die Dauerausstellungen und Sonderausstellungen Einblicke in 
die Ergebnisse unserer Forschung und Sammlungstätigkeit. In den pädagogischen Programmen des 
Museums spielt Artenkenntnis eine Schlüsselrolle. 
Artenkenntnis ist eine der ganz wesentlichen Grundlagen für den Naturschutz. Deutschlandweit werden 
entsprechende Spezialistinnen und Spezialisten, die über das notwendige Detailwissen verfügen, um 
Arten bei Untersuchungen der biologischen Vielfalt unterscheiden und erfassen zu können, immer 
weniger. Seit langem wird der Rückgang der Artenkennenden diskutiert und thematisiert. Das Museum 
Koenig setzt bei seiner Initiative für mehr Artenkenntnis ein besonderes Augenmerk auf die Förderung 
und Ausbildung von interessierten Kindern und Jugendlichen Schülerinnen und Schülern. Denn nicht nur 
die biologische Vielfalt schwindet seit Jahren, auch das Wissen über die Arten und ihre ökologischen 
Ansprüche ist keine Selbstverständlichkeit mehr. Dem Artensterben und der großen Herausforderungen 
der Biodiversitätskrise kann jedoch ohne echte Artenkenntnis, also zum Teil über Jahre- oder Jahrzehnte 
erworbenes Expertenwissen über Arten und ihrer Ökologie nicht erfolgreich entgegengewirkt werden. 
 
Wir sind sehr gespannt auf den Vortag und freuen uns über zahlreiches Erscheinen. 
(geschrieben von: Susanne Gothsch) 

MINT - Rezertifizierung 
 
Bereits seit mehreren Jahren darf sich das AEG als MINT-freundliche Schule bezeichnen. 
Verliehen wird diese Auszeichnung vom Verein „MINT Zukunft e.V.“ Zweck des Vereins ist die Motivation, 
Förderung und Auszeichnung von Schulen im Bereich von MINT (Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften, Technik). 
Um als MINT-freundliche Schule ausgezeichnet zu werden, müssen Bewerbungsunterlagen an den 
Verein geschickt werden, eine Jury, zusammengesetzt aus den beteiligten Partnern sowie MINT-Fach- 
und Wissensverbänden, wertet die ausgefüllten Kriterienkataloge dann aus und entscheidet über die 
Vergabe des Signets „MINT-freundliche Schule“. 
Das AEG erhält im Rahmen der Ehrungsfeier am 08.September 2022 (14 – 16.30 Uhr) seine 
Rezertifizierung. Wir dürfen unser Signet also behalten und uns weiterhin als Schule mit einem 
ausgeprägten MINT-Bereich präsentieren. 
 
Die Ehrungsfeier findet sowohl vor Ort als auch als Online-Veranstaltung 
statt. Diese wird ggf. über Youtube gestreamt. 
Sollte dem so sein, werden wir den Link dafür auf unserem Instagram-
Kanal (@aeg_newsletter) für alle Interessierten bereitstellen. 
Weitere Details zur Rezertifizierung folgen nach der Veranstaltung im 
nächsten Newsletter.  
(geschrieben von: Christiane Müller) 

Ausflug zum WTV für unsere „little Einsteins“ 
 
Nur eine kleine Vorschau: Nicht nur die 7. Klassen dürfen den Ausflug zum Wahnbachtalsperrenverband 
durchführen.  
Unser Ziel ist es, dass alle Klassen der Sekundarstufe I sehen und erleben können, wie unser Wasser 
aufbereitet wird und was für ein Glück wir haben, den Wasserhahn aufdrehen zu können und bestes 
Trinkwasser zu erhalten. 
Als nächstes dürfen daher unsere neuen „little Einsteins“ in Klasse 5 gemeinsam mit ihren 
KlassenlehrerInnen in der Woche vom 26. Bis 29.September zum WTV fahren. 
Neben vielen Informationen rund ums Wasser, ist das auch der erste Ausflug im neuen Klassenverband. 
Ganz schön aufregend!  
(geschrieben von: Christiane Müller) 
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Unsere AGs stellen sich vor – Eine kleine Vorschau 
 
Was bieten wir als Ganztagsschule? Eine Frage, die wir uns am AEG mit der Umstellung auf G9 noch 
mal gestellt haben. Mit der Veränderung der Stundentafel dahingehend, dass jeder Tag um 14 Uhr enden 
KANN, aber nicht muss, konnten wir den AG und Ganztagsbereich deutlich erweitern und attraktiver 
gestalten. 
Ein Schüler/Eine Schülerin, die bereits 3 Langtage in der Schule verbringt, am Besten noch mit 
Matheunterricht bis 15:30 Uhr hat weniger Lust, an den zwei kurzen Tagen noch freiwillig in der Schule zu 
bleiben, um an einer AG teilzunehmen. 
Soweit unser Gedanke und unser Ansatz etwas zu verändern. 
Inzwischen hat sich das System: Kernunterricht bis 14 Uhr und danach gibt es Zeit für: Lernzeitaufgaben, 
ELSA (unsere Nachmittagsbetreuung) und ein breit gefächertes Angebot an Arbeitsgemeinschaften. 
Nach und nach wächst besonders dieses Angebot stetig weiter. 
Die Umwelt-AG, die Ruder-AG, die Kletter-AG, die Mathe-AG und die Robotik-AG sind nur ein paar 
Beispiele, was ab 14 Uhr am AEG los ist. 
Um einen besseren Überblick zu schaffen und auch für neue Einsteins im kommenden Schuljahr schon 
einen Einblick zu geben, möchten wir im kommenden Newsletter besonders die AGs in den Mittelpunkt 
stellen und geben unseren AGs dort die Möglichkeit, sich mit Bildern, kleinen Videos (natürlich auf 
unserem Instagramkanal zu sehen) und einem Text vorzustellen. 
Sie dürfen also schon gespannt sein… 
(geschrieben von: Christiane Müller) 
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Aus dem Schulleben… 
 

3. Platz im Landeswettbewerb des „Diercke 
Wissen 2022“ Geographiewettbewerb 
Eine besondere Ehre für Timo Steffen 
 
Timo Steffen? Den Namen haben Sie bereits im März Newsletter schon gelesen.  
Dort hatten wir ihm zum Gewinn des Wettbewerbs auf Schulebene gratuliert 
(übrigens: Das Finale bestritt er gegen seinen Bruder.) und ihm für den folgenden 
Landesentscheid die Daumen gedrückt. 
 

Auf Einladung des Landesverbands NRW im Verband 
Deutscher Schulgeographen (VDSG NRW) durfte Timo 
am diesjährigen Landesschulgeographentag in Hilden 
teilnehmen. 
  
Die Tagung wurde ausgerichtet vom Verband deutscher 
Schulgeographen e.V., ein gemeinnütziger Verein, der es 
sich zum Ziel gesetzt hat, geographische Bildung und 
Umwelterziehung in Deutschland voranzutreiben. Die 
Tagung hatte das Thema „Handel im Wandel – 
ausgewählte regionale, nationale und globale 
Entwicklungstendenzen.“  
Neben mehreren Vorträgen, wie z.B. „Digitalisierung, 
Globalisierung, Pandemie - der Wandel im Handel und 

seine Auswirkungen“ von Prof. Dr. Martin Franz der Universität Osnabrück wurden 
die Sieger des „Diercke Wissen 2022“ Wettbewerbs ausgezeichnet. 
 
Diercke WISSEN ist mit über 310.000 Teilnehmern Deutschlands größter 
Geographiewettbewerb und in jedem Jahr eine gefragte Veranstaltung für die 
Schulen in Deutschland und die deutschen 
Schulen im Ausland. Der 16-jährige Timo hatte 
sich im Vorfeld gegen 22.000 andere Schüler 
und Schülerinnen aus Nordrhein-Westfalen im 
Geographie-Wettbewerb „Diercke Wissen 
2022“ durchgesetzt. Nach seinem Sieg auf 
Schulebene nahm er Ende März 2022 am 
Landesentscheid teil und konnte dort den dritten 
Platz erreichen. 
Auf dem Landesschulgeographentag wurde er 
von Frau Dr. Philipp, der zweiten 
Verbandsvorsitzenden, zu dieser großartigen 
Leistung beglückwünscht. 
(geschrieben von: Dirk Faber und Christiane Müller) 

 

 

Siegerehrung mit Frau Dr. Philipp (2. 
Vorsitzende des VDSG NRW) und Frau 
Holzberger (Wettbewerb Diercke Wissen) 
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Auf gehts auf Klassenfahrt: 6. 
KlässlerInnen unterwegs in Wipperfürth 
 
Endlich Klassenfahrt, hieß es Ende August für alle 6. Klassen unserer Schule. 
Weil pandemiebedingt viele Fahrten in den Grundschulen ausgefallen waren, war 
es für die meisten Kinder die erste Klassenfahrt und dementsprechend war die 
Vorfreude besonders groß. 
Zweieinhalb Tage verbrachten die Schülerinnen und Schüler mit ihren Lehrkräften 
in der Jugendherberge in Wipperführt. Dort stand die Festigung der 
Klassengemeinschaft im Vordergrund. Der Teamgeist wurde beim gemeinsamen 
Bau von Murmelbahnen, Verstecken und Verteidigen von Schätzen und beim 
gemeinschaftlichen Brückenbau gestärkt. Alle Aufgaben konnten nur gemeinsam 
gelöst werden und das machte richtig viel Spaß. Abends wurde der angrenzende 
Wald bei einer Nachtwanderung ohne Taschenlampen entdeckt. Natürlich gab es 
auch genug Zeit zum Fußballspielen, Gruselgeschichten erzählen und Streiche 
spielen. Eben alles, was zu einer guten Klassenfahrt dazugehört.  
 

 
Klassen 6a, 6d, 6e in Wipperführt 
(geschrieben von: Susanne Gothsch) 
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Abschlussfahrten in der Q2: London und 
Hamburg 
 
Hamburg: Come on board! 
 
Fünf Sommertage in Deutschlands zweitgrößter Stadt – die Kursfahrt der 
Leistungskurse Biologie, Chemie, Deutsch, Mathematik und Physik hätte 
sicherlich unter schlechteren Voraussetzungen stattfinden können. Und 
tatsächlich bot Hamburg uns eine Fülle verschiedenster Eindrücke: Vom Ausflug 
in die Vergangenheit auf dem Stadtrundgang oder auf dem Museumsschiff 
„Rickmer Rickmers“ bis ins Hamburg von heute, das wir unter anderem bei der 
Hafenrundfahrt und beim Rundgang über die Plaza der Elbphilharmonie 
kennenlernen durften. Die Naturwissenschaftler konnten sich in Hagenbecks 
Tierpark zoologischen Themen widmen und im Planetarium unser Sonnensystem 
begutachten, während die 
Geisteswissenschaftler in der 
Hamburger Kunsthalle Caspar 
David Friedrich und der Romantik 
begegneten. 
Und der Hamburger Sommer? Der 
begleitete uns bis zum letzten 
Abend am Elbstrand in 
Övelgönne, wo wir die Lichter und 
Geräusche des Hafens auf uns 
wirken ließen und – wie zum 
Abschied bestellt – den Schiffen 
hinterher blicken konnten. 
(geschrieben von: Katinka Kossiedowski und Christoph Wissen) 

 

Studienfahrt nach London (und Stratford-upon-Avon) 

Gemeinsam mit den AEG Schüler:innen des Kunst-LKs am RSG hat sich der Q2 
LK Englisch der Schiene 1 in Begleitung von Frau Leisen, Herrn Cimarelli und 
Herrn Rethmeier am Montagfrüh um 4:00 Uhr mit dem Bus auf den Weg nach 
London gemacht.  
Nachdem der erste Schreck über die sehr spartanische Ausstattung des Hostels, 
das in unmittelbarer Nähe zum Hyde Park lag, verflogen war, haben sich alle in 
Kleingruppen einen kurzen Eindruck von der unmittelbaren Umgebung aber z.T. 
auch schon vom Zentrum Londons gemacht. Am Abend haben wir einen 
gemeinsamen Spaziergang durch das beleuchtetet SOHO (Ausgehviertel in 
London), inklusive Chinatown gemacht und sind 
über die ebenfalls sehr atmosphärische Carnaby 
Street zurück zum Hostel gelangt. Unser erster 
voller Tag in London startete nach dem Frühstück 
mit einer ausführlichen "Dickens und 
Shakespeare-Führung" an der Blackfriars Station, 
die vor dem Globe Theatre endete. Dort hatten wir 
dann im Anschluss eine Führung durch das 
Theater und haben weitere Informationen zur 
Lebenswelt Shakespeares und der Funktion des 
Theaters erhalten. Am Mittwoch sind wir nach zwei 
Stunden Busfahrt im verregneten und 
vergleichsweise beschaulichen Stratford-upon-
Avon angekommen, wo wir Shakespeares 
Geburtshaus besucht haben und uns u.a. über das 
Handwerk des Handschuhherstellers informieren 
konnten. Am Donnerstag waren wir zurück im 
Globe Theatre zu einer Lecture Performance. 
Unter Anleitung eines Schauspielers haben wir hier 
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weitere Einblicke in Shakespeares Werk erhalten und einige Schüler:innen 
konnten sogar die Gelegenheit nutzen eine kurze Szene einzustudieren und diese 
mit immer neuen Regieanweisungen einige Male vorzutragen. Dieser Workshop 
war nicht nur für die Lehrer eines der vielen Highlights der Studienfahrt! 

Für den Nachmittag hatte sich im Vorfeld ein Teil der Gruppe Tickets für die 
Besichtigung der State Rooms des Buckingham Palace besorgt. Mit einem 
Audioguide ausgerüstet konnte man im eigenen Tempo durch die vielen 
beeindruckenden Räumlichkeiten (Thronsaal, Ballsaal, diverse Empfangsräume) 
schlendern. Am Abend haben wir uns dann noch zu einem gemeinsamen 
abschließenden Dinner aus mitgebrachtem Essen im Hyde Park getroffen, um ein 
letztes Mal mit allen gemeinsam das London-Gefühl aufzusaugen, bevor es am 
Freitag wieder heimwärts ging. 
(geschrieben von: Christiane Rethmeier) 

Besuch aus Spanien: Individuelles 
Austauschprogramm für SchülerInnen der 8 
bis Q1 
 
Am AEG gibt es inzwischen eine Vielzahl von Austauschprogrammen, die in den 
letzten Jahren coronabedingt natürlich alle auf Eis lagen. 
Langsam laufen die Programme wieder an.  
Neben dem nächsten USA-Austausch, der gerade wieder in Planung ist (Details 
finden Sie unter: https://aeg-online.de/index.php/angebote-fuer-
schueler/austausch) laufen derzeit auch einige Besuche im Rahmen des 
individuellen Spanienaustauschs. 
 
Insgesamt 11 Schülerinnen und Schüler besuchen das AEG bis zu den 
Herbstferien aus dem Colegio alemán (Heidelbergschule) in Las Palmas de Gran 
Canaria. Aktuell ist zum Beispiel Pedro in der Klasse 9d zu Gast. Er bleibt für 
insgesamt 3 Wochen und sein Austauschpartner Karl fährt in der letzten Woche 
vor den Herbstferien zum Gegenbesuch zu ihm. 
Die SchülerInnen sollen vor allem den Spanischunterricht bereichern, aber auch 
in allen anderen Fächern versuchen, am normalen Unterrichtsbetrieb 
teilzunehmen. 
Pedro wird von Karl und seinen Freunden in der 9d gut aufgenommen und überall 
mit hingenommen. Auch nach der Schule können die Kinder viel erleben, so 
wurde Pedro am letzten Wochenende erstmal über das Siegburger Stadtfest 
geführt.  
(geschrieben von: Christiane Müller) 
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Schüleraustausch nach Frankreich – ein 
neuer Austausch  
 
Nach langer Pause können wir endlich unsere Austauschprogramme wieder aufnehmen.  
Die „Ruhezeit“ haben wir intensiv genutzt, um einen neuen Austausch mit einer 
Partnerschule in Les Andelys im Norden Frankreichs (Normandie) für das AEG zu finden.  
Diesen möchten wir Ihnen hier vorstellen und auch für eine Anmeldung werben, denn nur 
mit genug InteressentInnen kann der Austausch auch Realität werden. 
Bei diesem Austausch handelt es sich um einen klassischen Schüler-Gruppen-Austausch, bei 
dem wir mit einer Gruppe von Schülerinnen und Schülern für eine Woche nach Frankreich 
fahren. Die Kinder sind für die Zeit in Gastfamilien untergebracht. Beim Besuch der Franzosen 
für eine Woche nehmen Sie dann den/die Partner/in Ihres Kindes in Ihrer Familie auf. In der 
Zeit in Frankreich stehen neben dem Schulbesuch spannende Exkursionen nach z.B. Paris oder 
ans Meer an, die uns neben dem Leben in der Gastfamilie interessante Einblicke in das 
französische (Alltags-)Leben und seine Geschichte bieten. 
Der Kontakt mit dem Lycée Jean Moulin in Les Andelys besteht bereits zwei Jahren als 
Brieffreundschaft zwischen den betreuenden Kolleginnen, die sich auch bereits persönlich 
kennenlernen durften. 
Es handelt sich um ein Lycée; das ist eine Schule, die nur Oberstufen-Schüler hat. Da man 
aber in Frankreich in 12 Jahren das Abitur erlangt, sind die Schülerinnen und Schüler der 
2nde, mit denen wir vorwiegend den Austausch anstreben, erst ca. 15-16 Jahre alt.  
Les Andelys ist ein kleiner Ort in der Normandie (Frankreich), der für Ausflüge ans Meer, 
nach Paris und die weitere Umgebung taktisch gut gelegen ist. Außerdem ist die 
Normandie nur ca. 5,5 Autostunden von Sankt Augustin entfernt. 
Die französischen Gastschülerinnen und Gastschüler lernen seit mehreren Jahren Deutsch 
und werden von Frau Erzsébet Ingold, die den Austausch auf französischer Seite leitet, 
unterrichtet. Als zweite Betreuerin wird Frau Sandra García (gebürtige Kölnerin) den 
Austausch nach Deutschland begleiten.  
Im Schuljahr 2022-23 kommt die französische Gruppe von Sonntag, 16. Oktober bis 
Sonntag, 23. Oktober 2022 an unsere Schule. Wir planen mit einer Gruppengröße von ca. 
15 Schülerinnen und Schülern aus den Französischkursen der Klassen 9 und EF (ggf. Q1) 
und zwei begleitenden Lehrern auf jeder Seite. Der Gegenbesuch in Frankreich findet von 
Sonntag, 23. März bis Sonntag, 02. April 2023 (+/- 1 Tag) statt. Wie unsere französischen 
Gäste reisen wir mit einem Busunternehmen nach Frankreich. Die Normandie bietet 
aufgrund seiner Lage viele Möglichkeiten für tolle Exkursionen und Aktivitäten. Als 
Höhepunkt darf sicher der Tagesausflug nach Paris zählen, aber auch eine Fahrt ans Meer 
oder die nahegelegen Stadt Rouen.  
Wir gehen zum jetzigen Zeitpunkt mit einem Gesamtkostenpreis von ca. 250-300€ aus. 
Darin enthalten sind die Kosten für die Hin- und Rückfahrt mit dem Bus, Kosten für 
Ausflüge und Eintrittsgelder, den öffentlichen Nahverkehr, etc., aber nicht ein 
Taschengeld. Da die Kinder in Gastfamilien leben, entfallen Kosten für die Verpflegung.  
Ja, ich will!  Was jetzt? 
Wenn Sie und Ihr Kind sich entscheiden, am Austausch teilzunehmen, müssen Sie folgendes 
beachten: Der offizielle Anmeldezeitraum lief bis zum 1. September. 
Wenn Sie diesen Artikel aber heute am 2.September im Newsletter lesen und Sie, bzw. Ihr 
Kind interessiert ist, melden Sie sich am Besten sofort unter: anne.brosius@aeg-online.de  
(geschrieben von: Anne Brosius und Christiane Müller) 

 

AEG auf Instagram 
Unter @aeg_newsletter finden Sie unter anderem aktuelle Infos und Fotos aus dem 
Schulleben.  
 

Stöbern Sie ein wenig und abonnieren Sie uns gerne auch dort! 

Der nächste Newsletter erscheint in KW 43. 
 


